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An wen kann ich mich wenden 

  

Präsident Turnverein 

Obmann Männerriege 

Sur. 

Leiter Männerriäge 
Verantwortliche Damenriege 
Verantwortliche Frauenriege 

Jugi Leiter 

| Verantwortliche MUKI- Turnen 

Verantwortliche Kinderturnen 

Leiterin Mädchen UST a (Kl 1+2) 

Leiterin Mädchen UST 2 (Kl 3+4) 
Leiterin Mädchen MST (Kl 5+6) 

Eggli Martin. 
Matthey Eric 
Stauffer Marianne 

Gilomen Peter 
Stuber Fritz 
Gfeller Dora 
Hügli Rosette 

Schmid Herbert 
Vadala Heidi 
Meyrat Susi 

Brauen Jacqueline 

‚Gnägi Denise 

Gautschi Barbara   Leiterin Mädchen OST (KI 7-9) 

Redaktionsadresse Turnerpost 

  
'Mancini Rosmarie 

‚Stauffer Marianne 

Busswil 3847268 
Busswil 384 40 92 
Busswil 384 72 14 

Busswii 385 1193 
Busswil 385 1369 
Busswil 384 7563 

Busswil 3843129 

Diessbach 353 132 
Busswil 
Busswil 
Busswil 

Aarberg 

Busswil 

Büetigen 

  

384 64 06 

Busswii Muracher 6 

  

Trainingszeiten 
  

  

Aktivriege 

Männerriege 

Damenriege 
Frauenriege 

Dienstag und Freitag 

   Donnerstag 
Dienstag 

Jugendriege Fitness US Freitag 
Jugendriege Fitness MS Freitag 

Jugendriege: Fitness os Freitag 

Jugendriege Geräte Dienstag 

MUKI / VAKI - Turnen Samstag 
Kinderturnen Freitag 

Mädchenriege UST 1 Donnerstag 
Mädchenriege UST2 Donnerstag 

Mädchenriege MST Montag 
Mädchenriege OST Donnerstag 

  

20.15 - 21.45 Uhr 

17.30 - 18. 30 Uhr 

18.30 - - 20. 00 Uhr 

  

18.30 I, 00 Uhr 

ab 09. 30 Uhr 

ab 45. 15 Uhr 

17.00 - 18.30 Uhr 
18.30 - 20.00 Uhr 
18.30 - 20.00 Uhr 
18.30 - 20.00 Uhr 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Das Jahr 1997 geht in zügigen Schritten dem Ende entgegen. Unsere alljährli- 
chen Unterhaltungsabende im November sind schon vorbei und das mit sehr 
guten Ergebnissen, finanziell und programmäßig! 
Wir möchten uns einmal bei Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, für Ihre uner- 
müdliche Unterstützung gegenüber uns herzlichst bedanken. Sie helfen uns mit 
Ihrem Besuch an den UHA'S und als Gönner irgendeiner Riege der DR Busswil 
oder des TV Busswil, dass wir unserer Jugend eine sinnvolle Freizeitbeschäfti- 
gung bieten können. 

Für mich geht mit diesem Jahr eine Ära von 17 Jahren Vorstand im Dienste 
des Turnvereins zu Ende. Es hat mir immer sehr viel Spaß gemacht, in all den 
Jahren für unseren Nachwuchs tätig zu sein oder in einer Form Ihnen zu hel- 
fen. Die 10 Jahre, in denen ich dem TV als Präsident vorstehen durfte, waren 
für mich eine schöne Epoche in meinem Leben. Dazu haben sicher auch Sie. 
liebe Leserin und lieber Leser der Turnerpost dazu beigetragen, darum merci 
für Ihre Mithilfe! Ich hoffe Sie werden meinem Nachfolger die gleiche Unter- 
stützung zugute kommen lassen wie mir, besten Dank im voraus. Dem neuen 
Presi von meiner Seite alles Gute und viel Freude im neuen Amt. 

Nun möchte ich Ihnen recht gute Festtage und ein gesundes 1998 wünschen. 

Dr Presi: Tinu Eggli
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Bergtour des TV Busswil vom 6./7. September 1997 

  

Es war endlich wieder soweit. Am Samstagmorgen nahmen 13 Turner des TV 
Busswil die diesjährige Bergtour in Angriff. Nach kurzweiliger Zug- und Bus- 
fahrt erreichten wir gegen Mittag Adelboden. Nach einem Imbiss wanderten wir 
los. Je näher wir uns dem Tagesziel, der Elsigenalp näherten, desto schlechter 
wurde das Wetter. Das letzte Stück des Aufstieges legten wir sogar im dichten 
Nebel zurück. 

Beim Berghotel angekommen, bezogen wir das Massenlager. Nach dem 
Nachtessen begann die Suche nach einem Fernseher, denn die Fussballfans 
wollten sich auf keinen Fall das wichtige Spiel der Nati gegen Finnland entge- 
hen lassen. Die Freude wich jedoch schnell der Enttäuschung, denn diese Nie- 
derlage wäre ja nun wirklich nicht nötig gewesen. 
Die einen legten sich nun zur Ruhe, die anderen tranken noch etwas (neben 
Bier und Eistee gab es dort oben sogar abgelaufenes Apfelhooch). 

Am nächsten Morgen nach dem Morgenessen mussten wir über den weiteren 
Verlauf der Bergtour entscheiden. Das Wetter war so schlecht, dass die ge- 
plante Wanderung via die Simmenfälle in die Lenk unverantwortungsvoll ge- 
wesen wäre. Also entschlossen wir uns, zuerst zur Talstation und dann Rich- 
tung Frutigen zu wandern. Das ewige Auf und Ab war bei diesen Temperaturen 
recht kräfteraubend und so entschlossen wir uns nach gut fünfstündigem 
Marsch, für das letzte Stück den Bus zu nehmen. Auf der Zugsheimfahrt ass 
jeder noch seine restlichen Sandwichs und am frühen Abend erreichten wir 
Busswil. 

Zum Schluss möchte ich mich im Namen aller Teilnehmer bei Ueli Graber, 
dem Organisator der diesjährigen Bergtour, bedanken. 

Christof Kissling



  

  

  

Jahresbericht 1997 des Präsidenten 

  

Das Jahr 1997 stand bei unserem Verein sicher unter dem Motto "Einbau der 

jungen Turner ins Sektionsprogramm weiter vorantreiben". 

Der Erfolg an den Festen 97 hat uns sicher recht gegeben. Noch läßt die neue 

Notengebung (nicht mehr 30.00 sondern neu 10.00 als Höchstnote) zwar nicht 

recht Aufschluß geben wo wir stehen, aber der Weg den wir gehen ist der rich- 

tige! Aber zum Thema Nachwuchs komme ich später in meinem Bericht noch. 

Fangen wir mit den Seeländischen Skitagen am ersten Wochenende Februar 

an. Die Jugi und der TV nahmen an diesem Verbandsanlass erfolgreich teil. 

Am 01./02.März ging die Aktivriege ins vereinsinterne Skiweekend nach 

Metsch-Frutigen und suchte dort den neuen Skilift; dank der Hilfe unseres 

Kassiers fanden wir ihn doch noch. 
Es ging im Frühling weiter mit den Unihockey-Turnieren, die Jugi in Ins und die 

Aktiven in Port, zum Teil mit guten Ergebnissen. 

Ende April war in Lyss wieder "Dr schnällst Seeländer" wo die Jugi wieder auf 

Abräumkurs war. 
Die traditionelle Turnfahrt (an Auffahrt) litt sicher unter dem frostigen Wetter, 

sonst wären mehr Teilnehmer zu diesem Anlass gekommen. Lustig war es auf 

jeden Fall und ich weiss warum der Esel "Mensch" ein Lasttier ist. 

Am 24./25.Mai durften wir der Damenriege am Mädchenriegentag in Busswil 

helfen, dass dieses Fest ein Erfolg wurde. 

Dann in Juni kam der Regen. Beim Seel. Jugitag in Pieterlen konnte unsere 

Jugi zwar die guten Resultate noch bei schönem Wetter feiern, aber eine Wo- 

che später, am 21./22.Juni an unserem Seeländischen goss es wie aus Kübeln, 

trotzdem waren unsere Leistungen zum Teil hervorragend. 

Und wieder zwei Wochen später in Eschenbach am Linthverbandsturnfest wur- 

de schon fast in monsunartigen Regenfällen geturnt. Zu den Resultaten an den 

diversen Anlässen lesen Sie bitte die Berichte der Leiter. Ich möchte an dieser 

Stelle nur den Verantwortlichen ein Kränzlein winden und gratulieren zur guten 

Integration der jungen Turner ins Sektionsprogramm. 

Auch das Sommerprogramm fiel zum Teil dem schlechten Wetter zum Opfer, 

aber das erstmals durchgeführte Inline-Skaten wurde mit Erfolg über die Bühne 

gebracht. 

Nach den Ferien wurde unsere Jugendarbeit am Nachwuchsmehrkampf in 

Lyss wieder einmal belohnt, konnte doch unsere Jugi manchen Medaillenrang 

feiern, sowie kurze Zeit später auch am Jugiwettkampf in Ammerzwil. Hier 

    

möchte ich mich bei allen, die sich in diesem Bereich zur Verfügung stellen, 

recht herzlich danken. 
Am 24.August nahmen die "jungen" Alten wieder einmal am Seeländischen 

Spieltag in Lyss teil. Der Erfolg nach so mancher Trainingseinheit im Korbball 

war sicher über den Erwartungen. 

Der gut organisierte Waldhaushöck tat etwas zum geselligen Vereinsleben bei. 

Von jetzt an ging es Schlag auf Schlag. Im September die Bergtouren der Ak- 

tivriege und der Männerriege bei, wie könnte es im 1997 anders sein, mehr als 

zweifelhaftem Wetter. Dann anfangs November, nach etlichen Trainings, die 

Unterhaltungsabende mit der Damenriege. Dieser Anlass ist seit ein paar Jah- 

ren ein Riesenfest mit beachtlichem Zeitaufwand von einigen Personen. Recht 

herzlichen Dank allen, die zum Gelingen dieser Anlässe beigetragen haben. Es 

gibt sicher noch einiges zu verbessern, aber man lernt ja nie aus. 

Wieder einmal durfte die Damenriege und der Turnverein ein Verbandsanlass 

organisieren. Am 06./07.Dezember konnten wir die Seeländer Turnerfamilie an 

den Delegiertenversammungen in unserem Dorf willkommen heissen. Hier 

möchte ich mich bei den Sponsoren und Helfern dieses Anlasses mit einem 

herzlichen "merci viu mou" bedanken. 

Zum Schluss möchte ich allen danken, die sich zur Organisation eines Anlas- 

ses oder sonst irgendwie für den TV eingesetzt haben; ohne Euch geht es 

nicht. 
Die Versammlungen und Kurse wurden alle besucht und die Vereinsgeschäfte 

wurden an fünf Vorstandssitzungen erledigt. 

Auf Ende 1997 gibt es im Vorstand einige Wechsel und zu meiner grössten 

Freude konnten alle Charchen neu besetzt werden und das zum Teil durch 

junge Turner. Ich wünsche Euch nur das Beste in den Vorstandsämtern und 

tiefste Zufriedenheit im Führen des TV BUSSWIL. 

Nach 17 Jahren Vorstand, davon zehn als Präsident, ist es für mich Zeit, ei- 

nem neuen Präsi Platz zu machen. Ich trete sicher nicht nur mit einem sondern 

mit zwei weinenden Augen von diesem Amt zurück, aber man soll aufhören, 

wenn man noch Spass an der Arbeit hat. Meinem Nachfolger alles Gute als 

Kapitän des TV Schiffes. Allen die mich während all den Jahren unterstützt 

haben, gilt mein Dank. Ihr habt mir sehr geholfen. Den Kollegen im Vorstand 

danke ich ebenfalls, wir hatten manche schwere, aber auch manche schöne 

Stunden zusammen. MERC!! 

Speziell danken möchte ich der Damenriege für die gute Zusammenarbeit in 

all den Jahren. 

Nun möchte ich allen schöne Festtage und ein gesundes 1998 wünschen. 

Der Präsident:M. Eggli



  

  

  

Männerriegen-Reise 1997 in den “Jurassicpark“ 

  

Ein Trupp von fast 20 Männerriegeler traf sich Mitte September an einem reg- 
nerischen Samstagmorgen früh auf dem Bahnhof Busswil zum 97er-Ausflug. 
Nach dem Gepäck und der Ausrüstung der Teilnehmer zu urteilen, war wohl 
eher eine Bergtour als eine Reise angesagt. Besonders der Rucksack unseres 
Obmannes sah aus, als wiege er mindestens 30 kg. Ziel des Wochenendaus- 
fluges war diesmal der Neuenburger Jura, der nebst seinen landschaftlichen 
Schönheiten, in Europa einzigartige Sehenswürdigkeiten zu bieten hat. 

Bereits im Bummler zwischen Biel und Neuenburg wurde übrigens klar, warum 
sich einige am Schleppen ihrer Rucksäcke schwer taten: Innert kürzester Zeit 
wurden - sozusagen zum Frühstück - ungezählte Flaschen Weisswein 
"geleert“. 

Erster Höhepunkt unserer Reise war die Besichtigung des wichtigsten As- 
phaltvorkommens Europas. In Travers wurde während rund drei Jahrhunderten 
das kostbare Erz zu Tage gefördert. Unter der kundigen Leitung der einheimi- 
schen Heidi durften wir auf den Spuren von Jules Verne eine eigene abenteu- 

erliche „Reise zum Mittelpunkt der Erde“ unternehmen. Aus naheliegenden 
Gründen konnten wir nur einen kleinen Teil des über 100 km langen Labyrinths 
besichtigen. Dabei erfuhren wir jedoch hautnah und äusserst eindrücklich, un- 
ter welchen Bedingungen dort bis vor wenigen Jahren gearbeitet wurde. Die 
vollständig ausgerüsteten, sehr echt aussehenden „Minenarbeiter“ und die 
Lärmkulisse aus dem Tonbandgerät verfehlten ihre Wirkung auf uns nicht. Die 
meisten waren erleichtert, als uns Heidi nach rund einer Stunde wieder ans 
Tageslicht führte. 

Nachdem jedem von uns unter anderem klar geworden war, das Teer und As- 
phalt nicht dasselbe sind, besichtigten wir im Industriemuseum kurz die noch 
intakte Uhrmacherwerkstätte von L&opold Bourquin und einige der ältesten von 
Dubied gebauten Strickmaschinen. Beide sind sehr eng mit der Geschichte des 
Val-de-Travers verbunden. 

Die im Cafe des Mines erhältliche Spezialität „Schinken im Asphalt gekocht‘, 
konnten wir leider nicht geniessen, da schon einige hundert andere Besucher 
die Plätze belegten. 

Also steuerten wir unser nächstes Ziel an: zu Fuss ging es im leichten Niesel- 
regen zum Creux-du-Van - dem jurassischen Grand Canyon. Für unsern Ka- 
meramann Rolä mit seiner schweren Filmausrüstung und für Eric, dessen 
Rucksack immer noch aussah, als ginge es um eine Himalajaexpedition, war 
das eingeschlagene Marschtempo offensichtlich zu hoch. Sie zogen es nach 
einer halben Stunde Aufstieg vor, wieder abzusteigen und wie unsere Profijas-
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ser mit dem Zug nach Noiraigue zu fahren. Von dort aus war unser Nachtlager 
- die Ferme Robert - mit weniger Kräfteverschleiss ebenfalls zu erreichen. 

Der Creux-du-Van - ein Juwel des Juras - ist eines der eindrücklichsten Werke 

der Natur: Wasser und Eis haben durch Erosion ein Amphitheater mit einem 

Durchmesser von einem Kilometer geschaffen. Leider haben wir auf der Wan- 

derung nur wenig von diesem grossartigen Naturspektakel mitbekommen. Ei- 
nerseits hat uns der Nebel meist die Sicht verdeckte und andererseits erforder- 

te der äusserst steile Abstieg vom Eselsrücken über den Chemin des 14 con- 

tours zur Ferme Robert unsere volle Konzentration. 

In der Ferme Robert - einem behäbigen typischen Bergbauerngehöft aus dem 
Jahre 1750 - verbrachten wir einen gemütlichen Abend mit essen, trinken, 
diskutieren und jassen. Dank dem frühen Feierabend fand dieses Jahr jeder 

problemlos seine Pritsche; zudem fiel die sonst übliche Lärmkulisse im Mas- 
senlager diesmal recht bescheiden aus. Das kalte Wasser trug dazu bei, dass 

am Morgen alle sehr rasch munter waren; sogar unser Obmann erschien 
rechtzeitig zum Frühstück. 

Nach dem Morgenessen war eine halbstündige Wanderung zum Bahnhof Noi- 

raigue angesagt, wo uns der Zug nach Mötiers erwartete. Einige bestiegen ihn 
allerdings erst in Travers - nach einem militärischen Eilmarsch. 

In Mötiers erwartete uns ein weiterer Höhepunkt dieses Wochenendes: der 
Besuch des Prieure Saint-Pierre - eines Klosters, erbaut von burgundischen 
Benediktinermönchen im 10. Jahrhundert. Wer dort am Sonntagvormittag eine 
Messe erwartete, sah sich enttäuscht. Seit 1829 beherbergen die historischen 

Mauern das Familienunternehmen Mauler, das darin delikate Schaumweine 
nach der „Methode Champenoise“ herstellt. Nach einem interessanten Film 

über die Geschichte des Prieur& und über die Herstellung der Weine konnten 
wir uns auf einer Führung durch die imposanten Kellereien so richtig auf die 
anschliessende Degustation im Caveau einstimmen. Für einige Schaumwein- 
Liebhaber dauerte diese wohl eher zu wenig lange; sie waren kaum mehr von 

der Theke wegzubringen. 

Bei bester Stimmung und schönstem Sonnenschein brachte uns danach ein 
Postauto über die Jurahöhen nach Montmollin und hinunter an den Neuenbur- 

gersee. Die einen verspürten Hungergefühle und verpflegten sich auf der Fahrt 
aus dem Rucksack; andere erleichterten ihren Sack, indem sie die letzten Fla- 
schen entkorkten und zum Austrinken herumreichten. Sie verpassten dabei 
fast die herrliche Aussicht aufs Mittelland sowie auf den Neuenburger- und 

Genfersee. 

Ab Grandson gings mit dem Schiff in rund 2 % Stunden zurück nach Neuen- 

burg - erneute Gelegenheit für alle Jasser, ihrem Hobby zu fröhnen. Der Wind



  

  

und die hohen Wellen warfen unsere Nussschale so hin und her, dass die Glä- 
ser und Flaschen in den Händen wesentlich besser aufgehoben waren als auf 
den Tischen. Wir befürchteten, alle seekrank in Neuenburg anzukommen. 
Theo und unser Kameramann Rolä zogen es deshalb vor, bereits in St.Aubin 
das Schiff zu verlassen und mit dem Zug weiterzureisen. 

Am Bahnhof Neuenburg erreichten trotzdem alle den vorgesehenen Zug, der 
uns unversehrt zurück nach Biel und dann heim nach Busswil brachte. 

Ein herzliches Dankeschön gilt abschliessend unserem Reiseleiter Robert 
Zwygart, der es erneut verstanden hat, ein Wochenende zu organisieren, das 
äusserst lehrreich war, viel Abwechslung brachte und bei dem die Gemütlich- 
keit trotzdem nicht zu kurz kam. 

Sämu Schär 
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Jahresbericht des Oberturners 1997 

  

Mein fünftes Jahr als Oberturner neigt sich langsam dem Ende entgegen und 
ich blicke zurück auf viele neue Erfahrungen. Leider waren diese nicht nur 
positiver Art. Da sich unsere Wirtschaftslage immer noch nicht wesentlich ver- 
bessert hat, wird jeder der noch Arbeit hat im Geschäftsleben noch mehr ge- 
fordert. Um so wichtiger wird nun ein gut geführter Verein, um allen eine Ab- 
wechslung zum Alltag zu bieten. Wir nennen uns eine Turnerfamilie. Eine gut 

harmonierende Familie in der jung und alt zusammenhalten. Wir freuen uns 
besonders, das wir dieses Jahr ein weiteres Familienmitglid zu uns zählen 
dürfen: Die neu ins Leben gerufene Zwischenriege. 

Natürlich konnten wir unsere Fähigkeiten im Wettkampf auch dieses Jahr unter 
Beweis stellen. Wir besuchten zwei Turnfeste. Das Seeländische in Pieterlen 
und das Linth-Verbands Turnfest in Eschenbach (SG). Leider fielen beide Fe- 
ste buchstäblich ins Wasser. Das vermochte unsere turnerischen Leistungen 

aber in keiner Weise zu schmälern. Es wurde an beiden Wettkämpfen gut bis 
sehr gut geturnt. Speziell den drei Jungturnern, die zum ersten Mal an den 
Schaukelringen ihr Können unter Beweis gestellt haben, möchte ich zu diesen 
Leistungen gratulieren. Grosse Freude bereitete mir die neue Disziplin Weit- 

sprung, in der wir Turner einsetzen konnten, die alle unter 18 Jahre alt sind. 
Der ganze Wettkampf verlief im Zeichen der neuen 10er-Wertung und unser 
Standort konnte neu bestimmt werden. Als Oberturner würde es mich sehr 
freuen, wenn ich vermehrt Turner aus unseren Reihen an einem Kampfrichter- 
kurs anmelden könnte. Mit Sicherheit würde sich das sehr positiv auf den Ver- 

ein auswirken. 

Mit einer Korballmannschaft konnten wir am Spieltag in Lyss antreten. Uner- 
wartete Siege führten uns sogar bis in die Finalspiele, wo wir aber schlussend- 
lich doch klar unterlegen waren. Mit positiven Erinnerungen blicken wir an den 
Spieltag zurück, so dass ich auch 1998 mit einer Teilnahme rechne. 

Mit der Nummer „Der 1. Patient“ hatten wir auch dieses Jahr einen Auftritt am 

Unterhaltungsabend 1997, der unter dem Motto „Leo’s Klinik“ stand. Eine zu- 

sammenstürzende Pyramide mit einem Unfall und die folgende Operation mit 
diversen Nebeneffekten bildeten unseren Auftritt. Die speziell für diesen Auftritt 

abgestimmte Musik wurde von Marco Jaggi auf seinem Keyboard komponiert. 

Das Jahr 1998 wird vom Verband unter dem Motto „Die Aktiven im Dienst der 

Jungend“ in Angriff genommen. Diesem Motto möchte ich auch in unserem 
Verein mehr gerecht werden und die Jugend im kommenden Jahr in den 
leichtathletischen Bereichen stärker fördern. Da die Zukunft in den Händen 
unserer Jungen liegt, freue ich mich besonders auf die Zusammenarbeit mit 
dem neuen Vize-Öberturner Marco Jaggi.



  

  

Herzlichen Dank allen, die in irgendeiner Form am Geschehen des Turnjahres 
1997 beteiligt waren. 

Allen Turnern und deren Familienangehörigen wünsche ich einen schönen 
Jahresausklang und für das kommende Jahr viel Glück und gute Gesundheit. 

Der Oberturner Pepe Gilomen 

Jahresbericht 1997 der Männerriege Busswil 

  

Schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende entgegen und mir ist, ich habe erst 
kürzlich den Jahresbericht für das Jahr 1996 verfassen dürfen. Wie die Zeit 
doch im Fluge vergeht, je älter man wird, desto schneller vergeht die Zeit. 
Auch dieses Jahr war wiederum geprägt von Firmenschliessungen, Entlassun- 
gen, Arbeitslosen, Drogendelikte, Kriege, kriminelle Handlungen, Mega- 
Fusionen („Heirat zwischen SBV und UBS“) usw. usw. usw. Wann endlich kön- 
nen wir von der Weltwirtschaft und aus der Schweiz von Positiverem berich- 
ten. 

Für die Männerriege Busswil geht ein normales, nicht allzu ereignisreiches Jahr 
dem Ende entgegen, sieht man vielleicht vom erstmals durchgeführten Wald- 
fest ab. Darum, liebe Leserin, lieber Leser wird mein Jahresbericht über die 
Geschehnisse der Männerriege nicht mehr als 5 Seiten dieser weltberühmten 
Turnerpost ausfüllen. 

Ab Mittwoch, 8. Januar 1997 fand wie jeden Mittwochabend unter Leitung un- 
seres strengen Schlauchmeisters Fritz Stuber das Turntraining statt. Die Trai- 
nings waren mehr oder weniger gut oder weniger gut besucht. Anderweitige 
Interessen haben verursacht, die Trainings weniger zu besuchen, dies aus 
verschiedenen Gründen. Ich hoffe sehr, dass sich dies im Jahre 1998 etwas 
ändern wird. Der Schreiberling hat sich jedenfalls geschworen, dass er im 1998 
das erste Fleissbecherlin erturnen oder erschwitzen wird. Martin, stelle die 
versprochene gute Flasche Wein ins Kühle. Wann geniessen wir diese zu- 
sammen?? Etwa über die Weihnachtstage 19987?
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Am Freitag, 24. Januar 1997 fand im Hotel-Restaurant Rössli in Busswil die 
alljährliche Generalversammlung des Turnvereins statt. An dieser Versamm- 
lung konnten wir ein neues Männerriegen-Mitglied begrüssen. Heinz Scheideg- 
ger, wir hoffen sehr, dass Du Dich in unseren Reihen gut eingelebt hast und 
Dich wohlfühlst. Anschliessend an die GV konnten wir noch ein feines, 
schmackhaftes Nachtessen bei einem guten Schluck zu uns nehmen. So klang 
der Abend zu hoffentlich jedermanns Zufriedenheit aus. 

An der Frühjahrs-Männerriegenversammlung (leider habe ich das Datum ver- 
gessen, man wird halt älter, vergesslicher und der Kopf höhlt sich langsam 
aus) konnten wir uns überzeugen, dass unser Säckelmeister Don Alfredo noch 
immer unter uns weilt und nicht wie andere „berühmtere“ Herren (Namen wer- 
den nicht genannt) das Geschehen in der Schweiz aus der Ferne verfolgt. Don 
Alfredo verwaltet unser kleines Vermögen mit viel Liebe und Hingabe, nur 
schade, dass die „bösen“ Bankiers unsere paar Fränklis nicht besser verzinsen. 
Auch diesmal rundete ein guter Imbiss den Abend ab. 

Der nächste nennenswerte Anlass, neben dem allwöchentlichen Turntraining 
natürlich, fand für uns Männerriegeler über das Wochenende des 21./22. Juni 

1997 in Pieterlen statt. Dort trafen sich die älteren Semester zum sportlichen 
Wettkampf anlässlich des Seeländischen Turnfestes. Trotz sehr schlechtem 
Wetter (der liebe Gott liess es wie aus Kübeln giessen ) wurde verbissen um 

jeden Centimeter und Meter gekämpft und jeder gab das Beste für sich und 
seine Kollegen. Manfred Stauffer hat in der letzten Turnerpost ausführlich dar- 
über berichtet. Besten Dank, Manfred, dass Du mir diese Arbeit abgenommen 
hast. Ebenfalls möchte ich unserer Riege sehr herzlich gratulieren zu ihrem 
ausgezeichneten 22. Platz von 29 teilnehmenden Mannschaften, die somit ihr 

Vorjahresresultat beträchtlich nach oben korrigiert hat. Auch im 1998 findet in 
Schüpfen wieder ein solches Turnfest und Treffen der Freundschaft statt. 
Vielleicht können wir wieder einmal zwei Mannschaften stellen. 

Am 4. Juli 1997 fand oberhalb von Busswil an der alten Lyss-Strasse erstmals 

ein WValdfest der Männerriege statt. Auch über diesen Anlass wurde in der 
letzten Turnerpost ausführlich berichtet. Das OK lässt sich übrigens die 
schlechte Laune des lieben Gottes im 1997 nicht gefallen, denn die zweite 

Auflage dieses Anlasses ist bereits wieder im 1998 geplant und zwar am 3. 

Juli 1998 ab 18.00 Uhr am gleichen Standort. 

In den Sommerferien ruhten wir uns etwas aus, wir gingen velofahren und ver- 
köstigten uns bei Speis und Trank. Besten Dank allen SponsorenInnen. 

Nach den Sommerferien begannen wir bereits mit dem Training für die beiden 
Unterhaltungsabende am 1. und 8. November 1997. Freundlicherweise hat 
wiederum unsere gute Fee „URSI BUERGI“ ein schönes und unterhaltendes 

Programm zusammengestellt. Einmaliges passierte auf der Bühne an den 
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beiden Unterhaltungsabenden: schwangere Männerriegeler in Frauenkostü- 

men und Perücken. Manfred, wir hoffen, dass Du an Deiner Frühgeburt nicht 

zuviel gelitten hast.... Uebrigens, sehr komisch war, dass die schwangeren 
„Frauen“ alle ausser einer nicht wussten, wo rechts und wo links war. Vielleicht 

haben sie es in der Zwischenheit gelernt, hoffen wir es!! 

Der traditionelle Waldhaushöck eine Woche später im Waldhaus Busswil war 
aus kulinarischer Hinsicht ein Höhepunkt. Wir genossen das Fondue Chinoise 
in vollen Zügen. Nur hatte der Wirt Hans Rüegsegger vom Restaurant Bären in 
Büetigen unseren Hunger doch um einiges überschätzt. Es war ein einmaliger 

Anblick.... diese vielen Saucen, diverse Früchte, diese vielen Zutaten. Merci 
vielmals Hans für diese köstliche Bewirtung. 

Die Herbstversammlung im neuen Hornusserhüttli sowie der Schlusshöck bei 
Kegeln und Jassen im Restaurant Bahnhof rundeten das Jahr der Männerriege 
Busswil ab. 

Leider, leider verlässt unser Leiter Fritz Stuber auf Ende Jahr die Männerriege 
Busswil. Ihn zieht es wieder auf den grünen Rasen zurück, um blaue 
„Andenken“ ans Fussballspielen einzuhandeln. Besten Dank nochmals Fritz für 

Deine Trainings und Deinen Einsatz zum Wohle unserer Gesundheit und unse- 
rer Bäucher. 

So endet ein „normales“ Turnjahr der Männerriege Busswil. Neue Mitglieder 
sind jederzeit sehr herzlich willkommen an den jeweiligen Trainings mitzuma- 

chen. 

Euch allen aus der grossen Turnenfamilie, allen LeserInnen wünsche ich schö- 
ne und besinnliche Festtage und für das neue Jahr alles Gute, viel Glück, be- 
ste Gesundheit und viel Wettkampfglück. 

Euer Männerriegen-Obmann Matthey Eric
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KINDERTURNEN - MUKI-TURNEN 
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danken herzlich 

für den Besuch und die Unterstützung 

unseres 

Unterhaltungsabend 1997
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Korbballnachmittag in Busswil 

  

Am 22. November fand in Busswil der Korballnachmittag der Mädchenriege 

statt. Die Mittelstufe und die Oberstufe waren an jenem Samstag mit allem 

beschäftigt, die Nerven zu behalten. Um ca. 13.00 Uhr begannen die Ersten zu 

spielen. Unter anderem kamen Täuffelen, Studen, Leuzigen, Kobari Brügg und 

noch viele andere. Nur Pieterlen kam dieses Jahr nicht, denn sie hatten zum 

gleichen Zeitpunkt eine andere Aufführung. 

Der Startpfiff war nicht mehr weit. In unseren Körpern krippelte es überall. 

Endlich konnte aber dann wenig später angefangen werden. Das erste Spiel 

der Oberstufe der ersten Gruppen haben wir (Tanja, Sandra, Daniela, Christi- 

ne, Claudia, Dilek und ich) locker gewonnen. Doch mit den Matchs kam auch 

einmal ein Unentschieden vor. Der grösste Höhepunkt im Verlaufe dieses Ta- 

ges war, dass wir in einem der späteren Spiele die Kobari Brügg geschlagen 

haben. Auch die zweite Gruppe der Oberstufe war ziemlich erfolgreich. Trotz 

den vielen Aelteren, die gegen unsere Mittelstufe spielten, hatten unsere Mäd- 

chen aus Busswil auch eine sehr gute Platzierung erreicht. 

Am Schluss des Nachmittags stand nur noch der Final bevor. Wir alle der er- 

sten Gruppe der Oberstufe dachten nicht daran, dass wir bis zuletzt ausharren 

müssen. Doch im Final standen wir Täuffelen 1 gegenüber, die uns nur knapp 

geschlagen haben. 

Ich hoffe, ihr freut euch alle auf den nächsten Korbballnachmittag !! 

Franziska Schlüchter



Am Freitag, 3. April 1998, da geht es rund in den Turnhallen Busswil 

] 
LAUFFEUER 1998 

F un, wir alle zusammen haben dies 

F räch, die Ideen an diesem Abend sind so 

F ätzig, ob jung, ob alt, es wird dies am 3.4.1998 

F airplay, wir suchen Sponsoren für krebskranke Kinder    Mitmachen werden alle 

Mädchenriege, Jugi, Damenriege, Turnverein, Frauenriege, Männerriege, 

Mami’s, Papi’s, Grosi’s, Grossvati’s, Gotti, Götti 

und 

„aui Kollegä und Kolleginnä“ 

Wir sind noch am studierbn, was wie genau läuft 

und Ihr reserviert Euch dinfach mal das Datum 

FREITAG, 3. APRIL 1998  
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Jahresbericht 1997 der Jugendriege 

  

Nun neigt sich das lange 1997 doch noch dem Ende zu, welches volles Pro- 
gramm für mich war. 
Nebst dem allwöchentlichen Leiten der Jugendriege haben wir in Diessbach ein 
Haus gebaut, im September erblickte unser zweiter Sohn Robin gesund und 
munter das Licht der Erde. Ist es doch immer wieder ein Wunder, dass die 
Natur so was Perfektes wie ein Baby entstehen lassen kann. Nach dem Unter- 
haltungsabend durfte ich mich für mehrere Wochen intensiv mit der amerikani- 
schen Arbeitskultur vertraut machen. Da kommt die Weihnachtspause wie 

gerufen, wo ich mich vom Jankee-Food erholen kann. 

So nun zurück zur Jugendriege. 
Auf einen Start im Geräteturnen wurde dieses Jahr verzichtet, da ab 1998 ein 

neues Reglement in Kraft tritt (die Übungen sind stark an das Kunstturnen an- 
gelehnt und enthalten neu vermehrt Kraftteile wie Schwungteile). Daher ent- 

schied ich mich für einen längerer Aufbau. Auf Mitte Jahr musste ich aus be- 
ruflichen Gründen die Leitung im Geräteturmen abtreten. Glücklicherweise 

konnten sich die besten Zwei für diese Aufgabe begeistern. An dieser Stelle 
noch einmal ein grosses Dankeschön an Stefan Aegerter und Simon Stucki. 
Ich wünsche Euch grosse Genugtuung und viel Erfolg in dieser Tätigkeit. 

Am 2.Februar nahmen wir mit 19 Jugendriegeler am Seeländischen Skitag auf 
der Elsigenalp teil. An der Talstation angekommen, stellte ich beim Zählen der 
Kinder fest, dass ein Fahrzeug fehlte. Nach einer wilden Suchjagd und mit 

mehr als einer Stunde Verspätung traf der Vermisste doch noch ein. Grund der 
Verspätung war folgender: der Driver (D.L.) wollte unbedingt in einem anderen 

Tal skifahren gehen (verfahren). Die Jugeler erreichten im Einzelfahren zwei 3. 
Plätze und als Gruppe den 1. und den 3. Rang. 

Am 2. März durften 11 Knaben ihre leichtathletischen Leistungen in Magglin- 
gen unter Beweis stellen. Es wurde ein 1. Rang erreicht und viele sehr gute 
Plazierungen. 

Mit drei Mannschaften ( 15 Knaben ) nahmen wir am 23. März in Ins am Uni- 
hockeyturnier teil, wo die Jungs ihren Spieltrieb so richtig ausleben durften. Die 
Kleinsten konnten ihren im vorderen Jahr verlorenen Pokal als Kategoriensie- 
ger wieder zurückerobern. 

Gut einen Monat später, am 26. April, spurteten 22 Knaben um den Titel des 

schnellsten Seeländers. Die Knaben errannten sich im Sprint einen 1. und drei 
2. Plätze und im 1000 m-Lauf zwei 1. Plätze. Vier der Knaben konnten sich für 
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die Teilnahme am Kantonalen Final vom 17. August in der Bundeshauptstadt 
Bern qualifizieren. 

Am 24. Mai (Mädchenriegetag in Busswil) nahmen die Aeltesten am Korbball- 
turnier in Büren teil, das sie mit einem sehr guten dritten Rang beendeten. 

Dann war es soweit, 14./15. Juni, der Höhepunkt von 1997 stand vor der Tür, 

die Seeländischen Jugitage in Pieterlen. Mit drei Mannschaften (21) im Korb- 
ball und acht Mannschaften (32) in Ball über die Schnur nahmen wir am 
Spieltag teil. Die Korbballer der Kat.B erspielten sich den tollen zweiten Rang. 
Beim Ball über die Schnur qualifizierten sich fünf Mannschaften für die Final- 
spiele. Die einen mit absoluter Sicherheit, die andern hatten das Glück richtig- 

gehend gepachtet. Es war eine wahre Freude dem Treiben auf den Spielplät- 

zen zuzusehen. Wie der Zufall es wollte, mussten zwei unserer Teams sich 
gegenseitig aus dem Tumier werfen. Wir errangen zwei 1. und einen 2. Platz. 
Am nächsten Tag festigten 34 Knaben in der Leichtathletik und 20 im Fitness, 
mit super Leistungen ihre hervorragende Position im Seeland, erreichten wir 

doch als Jugi in der Leichtathletik wie auch im Fitness den vierten Gesam- 

trang. Bei der Pendelstafette am Nachmittag schieden die ältesten Jugeler in 
führender Position mit zwei Stabfehlern aus. Die Ursache für dieses Missge- 
schick war schnell gefunden; einzelne waren „übertrainiert“. Abends feierten 
wir im Rössli einen 1. und einen 2. Rang und auch den Gewinn von 17 golde- 
nen Kreuzen. 

Vor den Sommerferien konnte ich während dem Bräteln beim Büetigen- 
Waldhaus diverse Fleissauszeichnungen verteilen. Dies waren: 4 Becher, 15 
goldene und 26 normale Fleisskreuze. Es gingen nur gerade 11 Knaben ohne 
Fleissauszeichnung aus. Es ist schön zu sehen, wie regelmässig die Knaben 
jeden Alters die Turnstunden besuchen. Macht weiter so Giele!! 
Endlich konnten sich die Kinder und Leiter während den langen und schönen 
Sommerferien vom Wettkampftreiben der letzten Monate erholen. 

Doch schon eine Woche nach Schulbeginn, am 16. August, ging es in schon 
fast gewohnter Manier weiter. Mit 29 Knaben (grösste Delegation) starteten wir 
am Lysser-NSWK. Die erzielten Resultate bedürfen keines weiteren Kommen- 
tares; drei 1./zwei 2./ein 3./vier 4. 

Tags darauf nahm die ganze Jugi am Wettkampf von Ammerzwil teil, wo an 
die sehr guten Leistungen vom Vortage angeknüpft werden konnte. Zur glei- 
chen Zeit waren noch vier Knaben in Bern am Start. Alle vier erreichten den 
Final und beendeten diesen mit folgenden Rängen: Flückiger Andreas 84 (1), 
Marti Lorenz 82 (3), Bigler Ivan 87 (6), Siegenthaler Remo 88 (4). 
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Zwei Wochen später beteiligten wir uns mit 21 Jugeler am UBS Cup 3000 im 
regnerischen Magglingen. Drei Jugeler haben sich für den Schweizerischen 
UBS-Final im Frühjahr 98 qualifiziert. 

Nach einem so intensiven und erfolgreichen Jahr konnten wir uns noch nicht 
zurückiehnen, denn es blieben nur wenige Wochen Zeit, um eine Nummer für 
den Unterhaltungsabend zu erlernen. Die Jüngeren mussten viel zu Hause 
üben, um mit der Steptanz - Nummer zu gefallen. Die Aelteren zeigten mit 
Bodenturnen und Pyramiden ihre Standfestigkeit. 

Am 6. Dezember verirrte sich der Samichlaus in die Turnhalle, wo er dem ei- 
nen oder anderen eine kleine Darbietung entiocken konnte. Ich habe mir sagen 
lassen, dass es verdächtig ruhig geworden sei. Einen langen weissen Bart 
sollte man haben! 

Auch dieses Jahr nahmen wieder die ältesten Jugendriegeler an den Turnstun- 
den des TV's teil, dies sind Bussmann Silvan, Beer Stefan, Rey Mattias, Kiss- 
ling Simon und Andres Simon. Diese Vorgehensweise zahlte sich aus, konnten 
wir doch dieses Jahr drei der sechs Jünglinge vom letztem Jahr als neue TV- 
Mitglieder begrüssen. 

Die Kreiskurse wurden alle besucht und Daniel Lüthi hat sich an einem einwö- 

chigen J+S-Kurs den Leiter 1 erworben. 

Abschliessend möchte ich allen Eltern und Turnern, die sich bereit erklärten, 
als Betreuer, Kampfrichter oder Begleiter mitzumachen, im Namen der Leiter 
ganz herzlich danken. Auch ein ganz grosses Merci an meine Leiterkollegen 
Aebersold Paul und Lüthi Daniel für den grossen Einsatz durch das ganze 
Jahr. Ohne Mithilfe der Eltern und Turner ist diese Aufgabe nicht zu bewälti- 
gen. 

Ich wüsche allen viel Glück und gute Gesundheit für das kommende Jahr. 

Der Jugileiter Herbert Schmid
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Allgemeines: ne 
Mein Jahr als TK Aktiv - Präsidentin probierte ich im ähnlichen Rahmen durch- 
zuführen, wie Ursi das in den zwei vorangehenden Jahren gemacht hat. Ob mir 
das einigermassen gelungen ist, können nur meine Kolleginnen vom TK und 

die Turnerinnen beurteilen. | 
Die Geschäfte des TK Aktiv wurden in 3 Sitzungen erledigt. Die Anmeldung 

fürs Turnfest und die Ausarbeitung des Stundenplanes fürs Trainingsweekend 

in Saanen haben wir zusätzlich an Sitzungen in kleinerem Rahmen erarbeitet. 

Frauenriege: | 

Im Leiterwechsel mit Vreni und Rosette begann die Frauenriege das neue 

Vereinsjahr. Vreni bot wiederum viel für die Gesundheit, sprich Atmung, Hal- 

tung, Beweglichkeit, Entspannung und Massage an. Mit Rosette stand Fitness 

etwas Gymnastik und Spiel, speziell Ball über die Schnur, auf den Programm- 

stunden. Din 

Ab April trainierten sie schon wieder den Allrounder fürs Seeländische in ‚Pie- 
terlen, wo sich die Turnerinnen anstatt mit Bällen und Beach Ball-Schläger, 

mehr mit Regen, Schlamm und Kälte herumkämpften. 
Nach den Sommerferien folgten einige lockere Turnstunden. Anfang Septem- 

ber fing die Frauenriege an, sich mit den Physiobällen auseinander zu setzen, 
um für den Unterhaltungsabend eine Vorführung auf die Beine zu stellen. Dazu 

kann nur gesagt werden: „Ohne Fleiss kein Preis“. Doch lohnen tuts sich alle- 

mal. 
Rosette bedankt sich für die Mithilfe, den Einsatz und die tolle Kameradschaft 

bei allen Turnerinnen. 

Damenriege: 
Die ersten zwei Monate profitierten unsere Turnerinnen von der grossen Spar- 

tenvielfalt unserer Leiterinnen, boten wir doch in buntem Wechsel Fitness, 

Spiel, Gymnastik, Gerät, Leichtathletik - und Allrounderaufbau an. 
Ende Februar traf sich eine grosse Schar Turnerinnen der Gruppen Aktive und 

Juniorinnen zum bereits traditionellen Gymnastiksonntag. An diesem Tag gait 
es für beide Gruppen den Grundstein für die diesjährige Wettkampfgymnastik 

zu Setzen. 
Das TK-Aktiv hat sich heuer entschlossen, einmal nach einem anderen System 

auf das Seeländische Turnfest hin zu trainieren. Ab März turnten alle bereits ab 
20.00 Uhr. Abwechslungsweise wurden an einen Abend die Wettkampfgym- 
nastik eingeübt und jeden zweiten Donnerstag die Wettkampfdisziplinen Allro- 
under und Leichtathletik, wobei einige Turnerinnen zuerst ausprobierten, ob 
ihnen Schleuderball oder Kugelstossen besser liegt.   
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Anfangs April standen uns wieder 3 Tage in Saanen-Gstaad zur Verfügung, um 
in Leichtathletik, Gymnastik, Allrounder, Walking, Wassergymnastik etc. unser 
Bestes zu geben. Natürlich durfte auch dieses Jahr der Turnabend mit unse- 
rem Fahnen-Götti TV Saanen-Gstaad nicht fehlen. Heidi hatte für diese Gele- 
genheit eine schweisstreibende Aerobic-Lektion vorbereitet. 
Im Trainingsweekend hat sicher jedes von uns grosse Fortschritte gemacht, 
einige Turnerinnen begannen bereits mit der Feinarbeit der Gymnastik. Auch 
im Improvisieren waren unsere Leiterinnen stark, musste doch sogar einmal 
das Esszimmer zum Gymnastiksaal umfunktioniert werden. Wieder einmal 
zeigte sich, dass an diesen Tagen auch die Lachmuskeln trainiert sowie die 
Kameradschaft gepflegt werden können. 
Die Zeit bis zum Seeländischen Turnfest wurde intensiv genutzt. Beide Grup- 
pen reisten gespannt nach Pieterlen, wie wird wohl die Gymnastik-Note ausse- 
hen nach den neuen Weisungen? Gibt es wohl bei diesen überaus misslichen 
Wetterverhältnissen im Allrounder einen Schlechtwetterzuschlag? Alle sind 
froh, dass beide Gruppen mit der Disziplin Gymnastik beginnen können. Er- 
stens wegen der grossen Nervosität, zweitens ist es auch ein Vorteil, wenn 
man nicht mit regennassen Haaren und dreckverschmierten Armen und Beinen 
vor die Gymnastikkampfrichterinnen treten muss, 
Die Gruppe Juniorinnen zeigte mit ihrem schönsten Lächeln die neu einstudier- 
te Gymnastik, was von den Kampfrichterinnen mit einer sehr guten Note hono- 
riert wurde. Als sie dann noch fürs Schauturnen vom Sonntag angefragt wur- 
den, waren alle überaus glücklich. Für Renata war das Seeländische Turnfest 
eines der schönsten Erlebnisse des vergangenen Turnjahres. 
Für die Gruppe Aktive war es eine zusätzliche Belastung, dass Ursi am Turn- 
fest als Chefkampfrichterin im Einsatz war und somit uns in den letzten Minu- 
ten vor dem Auftritt nicht moralisch unterstützen konnte. Nicht zuletzt musste 
Ursi bei unserem Wettkampf das Gymnastikfeld verlassen, was auch für Ursi 
nicht einfach war. Das intensive Training hat sich gelohnt. Mit einer Supernote 
wurden wir belohnt. Ursi war echt stolz auf alle beteiligten Turnerinnen. Und wir 
auf Ursi! 
Der nächste Wettkampfteil der Aktiven war die Leichtathletik. Vier Turnerinnen 
gaben ihr Bestes im Schleuderball und weitere vier im Kugelstossen, wovon 
ein Mädchen der Mädchenriege mitmachte. 
Die erreichten Resultate entsprachen im Schleuderball nicht ganz den Erwar- 
tungen. Die Kugelstösserinnen holten jedoch eine sehr hohe Punktzahl und 
somit gab es eine gute Note. 
Für das nächste Turnfest würde Barbara bei den Aktiven bei diesen beiden 
Disziplinen bleiben. Für die Juniorinnen, falls diese eine Leichtathletikdisziplin 
wählen, wird es schwierig sein, die geeignete Disziplin zu finden, da die Be- 
geisterung für die Leichtathletik nicht sehr gross ist. 
Als letzter Wettkampfteil stand bei beiden Gruppen der Allrounder noch bevor. 
Für Anja und mich war es manchmal nicht leicht, taten uns die Turnerinnen 
leid, wie sie sich bei Regen und Kälte in diesem Morast abkämpften und wir sie



  

  

  

  

immer noch anspornten. Trotz diesen nicht gerade angenehmen Verhältnissen 

ging der Humor nicht verloren. Das von Rosmarie ausgeknobelte System im 
Beach Ball hat sich mehr als bewährt, gelang der Gruppe Juniorinnen in der 
Aufgabe 3 die Höchstnote 10. 

An der Resultatwand konnten wir folgende Noten bewundern: 

Gruppe Juniorinnen Gruppe Aktive 

Gymnastik 8.37 Gymnastik 8.43 
Allrounder 8.89 Allrounder 7.98 

(Doppelprogramm) 8.89 Schleuderball 7.68 

Kugelstossen 9.48 

Gesamtnote 26.15 Gesamtnote 24.99 

Dies waren wirklich sehr gute Resultate. Aber mit einem Podestplatz rechnete 
eigentlich niemand. Die Freude war am Sonntag riesig, als bei der Rangver- 
kündigung die Juniorinnen für den super zweiten Platz auf das Podest treten 
durften. 
Doch auch die Aktiven können stolz sein, haben sie doch von 23 Gruppen in 
ihrer Stärkeklasse den sehr guten 6. Rang belegt. Herzliche Gratulation allen 
Beteiligten! 
Nicole Wollschläger startete am Seeländischen Turnfest im Juniorinnen 4- 

Kampf Leichtathletik. Wie schon letztes Jahr in Kallnach durfte Nicole aufs 
oberste Treppchen steigen. Nicole herzliche Gratulation zu Deinem 1. Rang! 

Am 7. September starteten die Juniorinnen an der Kantonalmeisterschaft in Le 
Landeron. Alle waren sich bewusst, dass die Konkurrenz stark sein würde und 
jede Turnerin gab ihr Bestes. 
Trotz der sehr guten Note von 8.45 resultierte der undankbare 4. Platz in der 
Schlussrangliste. 
Herzlichen Dank von Renata an alle Turnerinnen für ihr Engagement sowie an 

Manfred Stauffer für seine mentale Unterstützung. 
Ein spezieller Dank richtet Renata an Anja, die für die letzten Trainings den 
Weg Saanen - Busswil auf sich genommen hat. 

Am selben Tag durften die Aktiven bei der Fahnenweihe des DTV Studen 
nochmals die Wettkampfgymnastik vorführen. Für uns Turnerinnen war es ein 
rundum gelungener Tag, waren wir doch vom DTV Studen zum Brunch einge- 

laden und konnten dann ohne Notendruck unsere schöne Gymnastik noch 

einmal zeigen. 

Schon rückten die Daten des Unterhaltungsabends näher. Unter dem Motto 
„Sportliche Schwestern“ übte die aus Turnerinnen Aktive und Juniorinnen ge- 
mischte Gruppe Aerobic-Übungen unter der Leitung von Renata und Heidi ein. 
Versehen mit Schwesternkitteln und Notrufhandys durften wir vor einem gros- 

  

  

sen Publikum unsere unkonventionelle Vorführung zeigen. An dieser Stelle 
möchte Renata Heidi für die wertvolle Mitarbeit speziell danken. Heidi gab uns 
vor den Auftritten jeweils den nötigen Kick. 
Unter dem Motto „Besuchszeit“ versuchte Ursi mit der anderen Gruppe Turne- 
rinnen für einmal das Zehenstrecken, Spannen etc. zu vergessen. In Stilrich- 
tung Hip-Hop waren lockere und flippige Übungen angesagt. 

Nach dem Unterhaltungsabend wurden die Turnstunden mit diversen Plausch- 
und Konditionslektionen gestaltet. Schon fast traditionsgemäss veranstaltete 
Rosmarie mit Frauen- und Damenriege ein lustiges „Spiel ohne Grenzen“. 

Schlusswort: 
Einen ganz grossen Dank möchte ich an alle Leiterinnen und Hilfsleiterinnen 
richten, ohne Euren unermüdlichen Einsatz zugunsten des Turnens könnten wir 

keine so abwechslungsreichen Turnstunden anbieten. Dass das Jahr 1997 ein 
grosser Erfolg war, ist der Verdienst von Euch allen. Ich weiss, Ihr opfert alle 
viele Stunden Freizeit. Ein Dank gilt auch Euren Familien für das grosse Ver- 
ständnis. 
Im Namen aller Leiterinnen, möchte ich den Turnerinnen für den regelmässi- 
gen und unermüdlichen Einsatz und Turnstundenbesuch herzlich danken. Es 
ist schön mit Euch auf ein Ziel hin zu arbeiten! 

Für 1998 habe ich eine Bitte an alle Turnerinnen: 

Besucht doch die Turnstunden so pünktlich und regelmässig wie möglich, die 
anderen Turnerinnen sowie die Leiterinnen sind Euch dankbar. 

Ebenfalls möchten wir allen Turnerinnen, welche sich immer wieder als 
Kampfrichterinnen Allrounder, Leichtathletik etc. zur Verfügung stellen herzlich 
danken. 

Wir sind verpflichtet Kampfrichter zu stellen, ohne Kampfrichter können wir an 
keinem Wettkampf teilnehmen. 

Allen meinen Kolleginnen vom TK-Aktiv sowie den Vorstandskolleginnen dan- 
ke ich herzlich für die gute Zusammenarbeit und den grossen Einsatz jedes 
Einzelnen. 

Präsidentin TK-Aktiv: Dora Gfeller



    

  

  

Jahresrückblick von ....... 

  

Name: Flückiger 
Vorname: Andreas 
Geboren: 7. August 1984 
Wohnort: Bahnhofstrasse 14, 3292 Busswil 
Verein: Jugi Busswil / SC Lyss 
Lieblingsessen: Pizza + Spaghetti 
Lieblingsgetränk: Rivella 

  

Ein sehr erfolgreiches Jahr geht für Andreas zu Ende. Ich hoffe, dass es nicht 
das letzte sein wird. 

Hier ein paar Resultate aus verschiedenen Ranglisten: 

Hallen-Mehrkampf 2. März 1997 in Magglingen 
1. Rang (60 m 8.33 Sek. / Weit 4.42 m / Kugel 10.12 m / 1000m 3:35.57) 

Dr schnällscht Seeländer am 27. April 1997 in Lyss 
1. Rang 60 m 8.45 Sek. 
4. Rang 1000 m 3:36.63 

Seel, Jugitag in Pieterlen vom 15. Juni 1997 
1. Rang (60 m 8.48 Sek. / Weit 4.70 m / Kugel 11.38 m / 1000m 3:35.96) 

Nachwuchsmehrkampf vom 16. August 1997 in Lyss 
1. Rang (60 m 8.19 Sek. / Weit 4.48 m / Kugel 9.85 m / 1000 m 3.28.11) 

Dr schnällscht Bärner-Giel am 17. August 1997 in Bern 
Kantonalmeister im 60 m in 8.12 Sek. 

Athletik-Erdgas-Cup vom 14. September 1997 in Lyss 
2. Rang (60 m 8.07 Sek. / Weit 4.47 m / Kugel 10.48 m) 

Final Coop CH-Sprint 20. September 1997 in Martigny 
4. Zwischenlauf: 3. Rang 60 m 8.25 Sek. 
1. Halbfinal: 6. Rang 60 m 8.46 Sek. 
Schade, dass Andreas schon verletzt antreten musste, bei vollen Kräften hätte 
ich ihm eine Final-Teilnahme zugetraut. 

Mach weiter so Andreas und sei ein Vorbild für jüngere wie ältere Jugeler. Ich 
wünsche Dir ein erfolgreiches 1998. 

Paul Aebersold
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PN vom 19. Oktober 1997 in Ins 

  

  

die sächs bodeständige 

«Glunggepure»    
z’Schneewrittli 

mit syne Zwärge    jetze isch Zyt zum Mälche 

Gruppebild mit Dame, 

resp. mit Pure und Chüe! 
wartet doch, 

ig chume ja scho!     



  

  

  

Damenriege / Jahresbericht TK-Jugend 1997 

  

Allgemein 

Die anfallenden Geschäfte konnten in zwei TK-Sitzungen erledigt werden. Die 
Kreiskurse des Verbandes wurden alle besucht. 

Folgende Leiterinnen aus dem TK-Jugend haben Leiterkurse bestanden: 

Noelle Houmard LK 1 Turnen 

Nicole Wollschläger LK 2 Turnen 

Nadine Zumbühl LK 2 Polysport 

Nochmals allen herzliche Gratulation! Somit verfügt nun das TK-Jugend über 
je fünf Leiterinnen mit bestandenem Leiterkurs 1 bzw. Leiterkurs 2. 

Die folgenden Berichte beruhen auf Angaben der jeweiligen Leiterinnen und 
wurden von mir zusammengefasst. Die genauen Resultate der besuchten 
Wettkämpfe sind bereits in der Turnerpost (Ausgabe Oktober) erschienen. 

MUKI 
Unsere Muki/Vaki-Turnstunden begannen im Januar wiederum am Sams- 
tagmorgen. Wegen der grossen Nachfrage turnen wir in zwei Gruppen. Wir 
konnten erfreulicherweise immer viele Väter in den Turnstunden begrüssen. In 
lustigen und lehrreichen Stunden versuchten wir, in den Kindern die Freude am 

Turnen zu wecken. Nach dem Turnschlussfestli mit einem Besuch auf der 
Sommerwiese und einem Picknick mit Kaffee, Eistee und Brötli ging es in die 
grosse Sommerpause. 

Nach den Herbstferien durften wir wieder alte und neue Gesichter in der ersten 
Turnstunde begrüssen. Bis zum Unterhaltungsabend gab es viel zu üben. In 
der Wöchnerinnenabteilung von Leos Klinik gab das Muki/Vaki den Babysitter- 
boogie zum Besten. Alle Kinder und sicher auch die Mamis und Papis hatten 
den Plausch. Am Samichlaustag gingen wir in den Wald, um den Samichlaus 
zu suchen. 

Wir hoffen, dass auch 1998 wieder alle mit grosser Begeisterung mitmachen. 

KITU 
Vom Januar bis zum März versuchten die 23 Mädchen und Knaben, sich mit 

den verschiedenen Geräten spielerisch vertraut zu machen. Natürlich lernten 
wir auch Fingervärsli, ein einfaches Tänzli oder ein Lied. Selbstverständlich 

kam auch das Spielen und der Spass nicht zu kurz. 

( 
   

  

  

Mitte Oktober begann dann das Kinderturnen neu mit 14 Mädchen und Kna- 
ben. Wie jedes Jahr stand gleich der Unterhaltungsabend vor der Tür. Die 

Kinder waren in Leos Klinik beim Onkel Doktor zur Untersuchung. Zum Teil 

waren die kleineren Kinder noch etwas schüchtern auf der für sie neuen Büh- 
ne. Aber alle freuten sich gleichwohl, ihren Eltern oder Grosseltern das Geübte 

zeigen zu können. Am 5. Dezember gingen wir alle zusammen in den Wald, 
um den Samichlaus zu suchen, und er beschenkte uns reichlich. 

Mädchenriege 
Bereits vom Januar an wurde in allen Stufen fleissig trainiert für den Mäd- 

chenriegentag. Alle übten ihre Gymnastik. Mittel- und Oberstufe waren auch 
noch mit viel Eifer und Freude beim Bodenturnen dabei. Dann musste auch 

noch der Schlusstanz geübt und die Schnellsten für die Pendelstafette auser- 

koren werden. 

Zwischendurch wurde auch noch fleissig Leichtathletik trainiert. Zum Teil durf- 
ten die Mädchen sogar noch bei Paul in den Nachhilfeunterricht. Herzlichen 

Dank. 

Als erster Wettkampf stand "di schnällste Seeländer" in Lyss auf dem Pro- 
gramm. Annekäthi schaffte es, sich in beiden Disziplinen für den Kantonalfinal 
zu qualifizieren. 

Der Mädchenriegentag rückte immer näher, und alle waren gut vorbereitet. Am 

Samstag machten zwei Gruppen beim Korbballturnier mit. Der Plausch stand 
hier sicher im Vordergrund, denn der eigentliche Höhepunkt sollte am Sonntag 
stattfinden. 
Beim Leichtathletik-Einzelwettkampf gab es ausgezeichnete Resultate. Manue- 

la und Fränzi konnten je eine Gold-, Sandra und Annekäthi je eine Silberme- 
daille mit nach Hause nehmen. 
Beim zweiteiligen Gruppenwettkampf erreichten unsere kleinsten Mädchen den 

16. Schlussrang. Für die Gymnastik erhielten sie 9.07 Punkte und in der Stafet- 
te erliefen sie 8.84 Punkte. 
Die Mädchen der Unterstufe 2 erreichten in der gleichen Kategorie den guten 

4. Rang. Ihre Gymnastik mit Ballon wurde mit der Note von 9.30 belohnt, und 
in der Stafette erspurteten sie sich sogar 9.56 Punkte. 
Die Mädchen der Mittelstufe wagten sich an den dreiteiligen Wettkampf. Das 
viele Üben wurde mit der Goldmedaille und dem Wanderpokal belohnt. Mit fast 
einem Punkt Vorsprung auf Rapperswil wurde der 1. Rang erreicht. Die Note 
von 28.06 setzt sich folgendermassen zusammen: je 9.30 für das Bodenturnen 
und die Gymnastik und 9.46 für die Pendelstafette. 

Die Oberstufe hatte grosse Erwartungen für diesen Tag, galt es doch, den 

1. Rang von Pieterlen zu verteidigen. Beim Bodenturnen turnten sie zur Er- 
satzkassette super und erhielten die Note von 9.50. Bei der Gymnastik geister- 
te bei den Mädchen die Note von Pieterlen in den Köpfen herum und siehe da,



  

  

  

  

die Mädchen turnten souverän und schafften es sogar, um 4 Hundertstel bes- 

ser zu sein. 9.77 war die Supernote. Jetzt noch die Pendelstafette, ja nur kein 

Stabfehler, alle fieberten mit. Die Note hier 9.56. Dies ergab eine Schlussnote 

von 28.83 und reichte zum 1. Rang mit 7 Hundertstel Vorsprung auf die Mäd- 

chenriege Pieterlen. 
Dieser Mädchenriegentag vor heimischen Publikum und mit diesen ausge- 

zeichneten Resultaten wird uns sicher allen noch lange in Erinnerung bleiben. 

Nach den Sommerferien verliessen uns drei Mädchen, zwei davon erfreu- 

licherweise Richtung Damenriege. Einige Mädchen rückten in eine höhere 

Stufe, bei den kleinsten kamen neun Erstklässlerinnen neu dazu. Somit turnen 

zur Zeit 70 Mädchen in der Mädchenriege. 

Am 16. August beim Nachwuchsmehrkampf hatten wir schon wieder Glück. 

Sandra gewann eine Woche J+S-Lager in Tenero. Dafür war uns im Wett- 

kampf das Glück nicht gerade hold. Doch bereits am nächsten Tag beim LA- 

Wettkampf in Ammerzwil änderte sich dies wieder. Eine Goldmedaille (Isabelle 

Brauen), zwei Bronzemedaillen (Fränzi und Rebecca) und neun Goldkreuze 

durften wir nach Hause nehmen. Zusätzlich gab es noch drei Volleybälle für 

drei erste Ränge im Seilziehen und in der Pendelstafette. Beim UBS-Cup in 

Magglingen gab es schon wieder eine Medaille und zwar eine silberne für An- 

nekäthi und weitere gute Resultate der anderen Mädchen. Schliesslich waren 

beim Kantonalen J+S-Final noch drei Mädchen der Oberstufe für das Team 

Seeland im Einsatz. 

Schon stand der Unterhaltungsabend vor der Tür. Die Unterstufen wurden in 

Leos Klinik durch den Spitalclown wieder aufgemuntert. Die Mittelstufe konnte 

ihre Sehkraft bei Bodenturnen, Gymnastik und Pyramiden unter Beweis stellen. 

Bei der Oberstufe galt es, besonders exakt zu arbeiten bei ihrer REGA- 

Vorführung mit den Leuchtstäben. Sie machten dies aber super und durften am 

zweiten Abend sogar eine Zugabe geben. 

Beim Korbball-Nachmittag in Busswil waren drei Mannschaften im Einsatz. Die 

erste Mannschaft schaffte es bis in den Final. Der zweite Rang ist ein Superre- 

sultat. Sogar Kobari Brügg und Studen liessen wir hinter uns. 

Die zweite Gruppe kam auf den 7. Rang und diejenigen, die zum ersten Mal 

bei einem Korbballturnier dabei waren, erreichten den 11. Rang. 

Ende November besuchten die grösseren Mädchen den Swiss Cup Grand Prix 

in Zürich. Die ausgeschriebene Turnstunde mit Donguah Li gewann leider eine 

andere Riege, doch wurden wir hinreichend durch die Darbietungen der inter- 

nationalen Stars entschädigt. 

  

  

MÄDCHENRIESE _ 

  

Der Abschluss dieses mit Mega-Super-Resultaten gespickten Jahres bildete 
das Chlouseturne, wo es wiederum schöne Preise zu gewinnen gab. Ein Merci 
an alle Sponsoren. 

Beinahe hätte es ein unfallfreies Jahr gegeben, aber beim Fussballspielen in 
der Halle der Oberstufe gab es noch einen kleinen Unfall. Auf diesem Weg 
gute Besserung an Simone. 

Personelles 

Aus dem TK-Jugend verabschieden sich Ursula Stricker als Kitu-Leiterin und 
Anja Gfeller als Hilfsleiterin der Oberstufe. Anja verliess uns Richtung Ober- 
land nach Saanen-Gstaad. Das haben wir nun also von unserem Fahnengötti, 

aber so war das nicht abgemacht! 
Ich danke beiden für ihre Leiter-Tätigkeit und wünsche ihnen alles Gute. 

Der neuen Hilfsleiterin der Oberstufe, Nadine, wünsche ich viel Freude in ih- 

rem neuen Amt. Für das Kinderturnen suchen wir noch eine zweite Leiterin, 

dann ist unser TK wieder komplett. 

Schlusswort 
Die Mädchenriege Busswil hat ein Super-Jahr hinter sich. Ich möchte allen 
danken, die sich in irgend einer Weise für unsere Jugend eingesetzt haben. 
Alle Mädchen verdienen sicher in diesem Jahr eine grosses Merci für ihren 

Einsatz beim Üben. Es war sicher nicht immer einfach, aber es hat sich den- 

noch gelohnt. 

Ganz zum Schluss danke ich den Kolleginnen vom TK-Jugend für die gute 

Zusammenarbeit und ihren grossen Einsatz in diesem Jahr als Leiterinnen. 

Die TK-Jugend-Präsidentin: Barbara Gautschi



  

  

Grand Prix Zürich 
  
Swiss Cup ® Kunstturn Weltelite 

Gala der Europameister, 
Weltmeister, 

Olympiasieger und 
Medäillengewinner 

Am Freitagnachmittag, den 28. November um 15.30 Uhr besammelten sich die 
Mädchen der Mädchenriegen Mittel- und Oberstufe Busswil sowie vier Begleit- 
personen, um mit dem Zug an den Grand Prix Zürich zu reisen. Jedes Jahr 
trifft sich dort die Weltelite im Kunstturnen. Es war für uns alle sehr eindrück- 
lich, den Besten der Welt einmal life und nicht wie sonst, im Fernsehen beim 
Turnen zuzusehen. 

Wir machten alle bei einem Wettbewerb mit, wo es unter anderem auch eine 
Turnstunde mit Donghua Li zu gewinnen gab. Natürlich hofften wir alle, unter 
den Gewinnern zu sein, doch das Glück stand uns leider nicht bei. So machten 
wir uns um 22.00 Uhr müde, aber voller Erlebnisse wieder auf die Heimreise. 

An dieser Stelle möchte ich unseren Leiterinnen Barbara Gautschi, Nicole 
Wollschläger und Nadine Zumbühl sowie Marianne und Manfred Stauffer als 
Begleitpersonen ganz herzlich danken. Es ist super, dass Ihr uns diese Mög- 
lichkeit geboten habt. 

Dominique Meyrat



  

  

Wie Ausbildung Spass machen kann 

  

Sie war absolut Spitze diese Oktoberwoche in Sitterdorf im J+S Leiterkurs 2 
(LK 2). Aber eins nach dem andern: 

Vor einem Jahr habe ich mich überreden lassen, mich für den LK 2 anzumel- 
den. Und so kam es, dass ich im Herbst die westliche Schweiz besser kennen- 
lernte. Meine anfängliche Skepsis dem Kurs gegenüber schien sich spätestens 
beim Studieren des Stundenplanes bestätigt. Jeder Tag war von morgens 7.30 
Uhr bis 18.00 Uhr völlig mit Turnunterricht jeglicher Art ausgebucht. Es klingt 
viel strenger als es wirklich ist, das wusste ich auch vom LK 1 her. An drei 
Abenden war noch Theorie bis 22.00 Uhr angesagt. 

Wir waren eine 18-köpfige Gruppe, zusammengemixt aus der ganzen deutsch- 
sprachignen Schweiz. Bei der Begrüssung wurde es offensichtlich, dass wir alle 
im Sport unser Hobby gefunden haben. Durch diese Gemeinsamkeit entstand 
eine Freundschaft, wie sie besser kaum hätte sein können. Eine Vorausset- 

zung, die eine erlebnisvolle Woche voraussagte. Unser sportliches Engage- 
ment führte sogar soweit, dass uns die Leiter Mitte Woche verboten haben, 

noch während den Pausen Korbball zu spielen. Sie machten darauf auf- 
merksm, dass unsere Müdigkeit, die wir nicht wahrhaben wollten, ein stetiges 
Unfallrisiko darstellt. 

Der Schwerpunkt dieses Kurses waren Spiele wie Korbball, Volleyball und 
Faustball, was ich nie zuvor in meinem Leben gesehen hatte. Doch auch 
Leichtathletik, Geräteturnen und Gymnstik fehlten nicht im Programm. In der 
Theorie wurden uns Neuerungen vom J+S und das System des STV vorgestel- 
let. Wir wurden auf Gefahrenherde in der Turnhalle aufmerksam gemacht und 
lernten ein Fussgelenk richtig tapen. Zu unserem Vergnügen machten wir noch 

einen Exkurs in die Meditation. 

Wer in diesem vielfältigen Programm noch dass Gefühl hatte, dass sein Spe- 
zialgebiet noch nicht behandelt wurde, konnte sein Können bei der Prüfungs- 
lektion unter Beweis stellen. Dort ging es darum, das Gelernte praktisch an- 
zuwenden. Jeder musste seine vorbereitete Lektion der Gruppe halten und die 
Leiter bewerteten diese. Durch die Prüfungslektion und die gemachten Erfah- 

rungen durch diese Woche, entstand die persönliche Bewertung. Eine gute 
Bewertung (Note zwischen 1 und 4, wobei 4 die beste Note ist) ist die Qualifi- 
kation zum nächsthöheren Leiterkurs. 

Ein solcher Kurs beinhaltet oft einiges was man schon kennt und man sagt sich 
manchmal: „Das ist doch logisch!“ Doch gibt es heute sehr viele kaum aus- 

  

    

  

gebildete Leiter und Leiterinnen für die vieles, grundlegendes nicht selbstver- 
ständlich ist. Eine Leiterin hat viel mehr Verantwortung als es auf den ersten 

Blick scheint. Ich brauche kaum zu erwähnen, wie schnell etwas in der Turn- 
halle passieren kann. In Kursen lernt man in solchen Situationen richtig zu 
handeln. Es ist aber nicht nur das, sondern auch das eigentliche „Spörteln“, die 
neuen Ideen und das Vergnügen, das damit verbunden ist. Auch für eine/n 
„Nicht-LeiterIn“ kann ein Kurs dieser Art sehr interessant und lehrreich sein. 

Ich jedenfalls habe mich schon für den LK 3 angemeldet und freue mich riesig 
darauf! 

Nicole Wollschläger 

  

  

Gesucht 
wird die Besitzerin 

einer Vereinstrainerjacke (Gr. L) der Damenriege 

Diese Trainerjacke sucht seit der Hauptprobe 
vom 31. Oktober 1997 

dringend ihre Besitzerin !!! 

Die Jacke kann abgeholt werden bei Marianne Stauffer (384 72 14) 

   



     
  

Kurznachrichten 

  

DAMENRIEGE / FRAUENRIEGE 
Ab Mitte August bis Oktober fand in Busswil unter der Leitung von Frau Verena 

Huber ein Walking-Kurs statt. Vreni wusste die Teilnehmerinnen für diese ge- 

sundheitsbewusste und für jedes Alter offenstehende Sportart sehr zu begei- 

stern. Es ist möglich, dass die Damenriege im nächsten Jahr versuchen wird, 

wieder zur gleichen Zeit einen Walking-Kurs zu organisieren. 

DAMENRIEGE / TURNVEREIN 
Am 6. und 7. Dezember 1997 fanden in der Mehrzweckhalle in Busswil die 

durch Turnverein und Damenriege organisierten Delegiertenversammilungen 

des Seel. Turnverbandes und des Seel. Frauenturnverbandes statt. Am 

Samstag wurde Martin Eggli für 10 Jahre Präsident und am Sonntag Rosmarie 
Eicher als OK-Präsidentin Seel. Mädchenriegentag geehrt. 
An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön an die Einwohner- und 

die Bugergemeinde Busswil für das gespendete Apero sowie an die Raiffei- 

senbank Seeland in Busswil und die Firma Würth für die überreichten Präsente 

an die Delegierten und Gäste. 

DAMENRIEGE 
Folgende Turnerinnen haben erfolgreich Leiterkurse absolviert: 

«e Houmard Noelle LK1 Turnen 
«e Wollschläger Nicole LK 2 Turnen 
e Zumbühl Nadine LK 2 Polysport 

Herzliche Gratulation zu den bestandenen Leiterkursen und viel Freude bei 

Eurer Leitertätigkeit in der Mädchenriege !! 

TURNVEREIN 
Im Laufe dieses Jahres hat auch Daniel Lüthi mit Erfolg des J+S Leiter 1-Kurs 

absolviert. Auch Dir Daniel herzliche Gratulation!



L 

Auszug aus dem Tätigkeitsprogramm 1998 
  

  

  

16. Januar 

23. Januar 
25. Januar 

Februar / März 
7.18. März 

15. März 
18. März 
3. April 
17. - 19. April 

1.-3. Mai 
2. Mai 

21. Mai 

7. Juni 

19. - 21. Juni 

Damen- / Frauenriege 

Turnverein / Männerriege 
TV I Jugi 
Damenriege 

Turnverein 

Jugi: 
Männerriege 

alle 
Turnverein 

Damenriege 

Jugi / Mädchenriege 
alle 

Mädchenriege 
less sn 

Ferien: 

14. - 23. Februar 

Generalversammlung 

Generalversammlung 
Seel. Skitage Elsigenalp 
Skitag 

Skiweekend 
Unihockey-Turnier in Ins 

Frühjahrsversammlung 

Lauffeuer (Jugendprojekt STV) 

Trainingslager in Lenk 

Tralpingeweekent in Saanen 
. Dr schnällscht Seeländer in Lyss 

Turnfahrt 
Spiel- und Stafettentag 
Seel. Turnfest in Schüpfen 

‚Sportferien 
Frühlingsferien      


